
Risiko- und Schutzfaktoren zu Depression und Suizidalität 

 

Risikofaktoren erhöhen die Auftretenswahrscheinlichkeit einer Depression oder Suizidalität. Schutzfaktoren hingegen puffern die Wirkung der 
Risikofaktoren ab. Es geht in der Prävention also u.a. darum, Risikofaktoren zu schwächen und Schutzfaktoren zu stärken. 
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Depression Suizidalität 

Risikofaktoren Schutzfaktoren Risikofaktoren Schutzfaktoren 

 Genetische Faktoren 
1
 

 Depression bei Verwandten ersten 
Grades 

1
 

 Scheidung der Eltern 
1
 

 Streit zwischen den Eltern 
1
 

 Erlernte Hilflosigkeit 
1
 

 Verstärkerverlust 
1
 

 Defizitäre Problemlösefähigkeit 
1
 

 Niedriger Sozialstatus 
1
 

 Subjektiv gering empfundene 
Attraktivität 

1
 

 Über- und Unterforderung 
1
 

 Chronische familiäre Konflikte 
2
 

 Erniedrigung 
2
 

 Furcht vor Stigmatisierung 
2
 

 Misshandlung 
3
 

 Soziale Vereinsamung 
3
 

 

 Stressbewältigungsfähigkeiten 
2
 

 Gute Problemlösefähigkeiten 
2
 

 Fähigkeit zur Suche nach sozialer 
Unterstützung 

2
 

 Selbstvertrauen 
3
 

 Soziale Fertigkeiten 
3
 

 Sport 
3
 

 Genetische Prädisposition 
4
 

 Niedriges Selbstvertrauen 
4
 

 Niedriges Selbstwertgefühl 
4
 

 Niedrige Beziehungsfähigkeit 
4
 

 Suizidgedanken 
4 

 Selbstverletzendes Verhalten 
4
 

 Psychische Krankheiten 
4
 

 Frühere Suizidversuche 
4
 

 Stigmatisierung psychischer 
Störungen 

4
 

 Alkoholabhängigkeit 
4
 

 Konsum illegaler Drogen 
4
 

 Schwierigkeiten mit dem 
Erwachsen werden 

4
 

 Stress 
5
 

 Sexueller Missbrauch 
5
 

 Leistungsdruck 
6
 

 Suizid/Suizidversuch im eigenen 
Umfeld 

6
 

 Hoffnungslosigkeit 
7
 

 nicht-heterosexuelle Orientierung 
7
 

 Selbstvertrauen 
4
 

 Soziale Kompetenzen 
4
 

 Soziale Integration 
4
 

 Adäquate Coping-Strategien 
4
 

 Persönliche und berufliche 
Perspektiven 

4
 

 Gute schulische Leistung 
7 

 Gute Beziehung zur Schule 
7 

 Religiosität 
7
 

 
 


